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Sparkasse ehrt treue Mitarbeiter – 18 Kollegen seit 40 Jahren dabei
In einer kleinen Feierstunde hat der Vorstand der Sparkasse Herford die Jubilarinnen und
Jubilare des Jahres 2010 besonders geehrt. Insgesamt feierten in diesem Jahr 46
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sparkasse ihr Jubiläum, davon 28 Kollegen das 25.
Dienstjubiläum und 18 Mitarbeiter das 40. Dienstjubiläum. Vorstandsmitglied Peter
Mausolf, Personalleiterin Gabriele Ostwinkel (links im Bild) und Vorstandsmitglied Klaus
Rehbaum (rechts im Bild) gratulierten den Jubilaren und dankten für ihr langjähriges
Engagement. Die Jubilare sind: Klaudia Beckel, Uwe Beckmann, Karl-Heinz Bernsmeier,

Angela Biermann, Martin Bödecker, Anja Brokfeld, Mike Brucka, Eva Brückner-Erdal,
Annerose Ellenbeck, Frank Eilbracht, Thomas Fischer, Rüdiger Hägerbaumer, Andreas
Henke, Ulf Hentschke-Kristal, Andrea Horstmann, Michaela Jungnickel, Annegret Möller,
Rolf Peitzmann, Manfred Prochnow, Heiko Rahmöller, Patricia Rischke, Martina
Rosemeier, Sabine Rudolph, Silke Rüter, Klaus Sundermeier, Angelika Schäfer, Hans-
Joachim Schermeier, Jutta Schmidt, Gisela Schreiber, Mira Stanojevic, Axel Steinbuß,
Ingolf Thieme, Barbara Wächter, Susanne Wemhöner und Manfred Winter. 

Den Energiefressern
auf der Spur

Besondere Unterrichtsstunde im Eon-Mobil 
Von Curd P a e t z k e

H e r f o r d  (HK). »Da kann
man ja sein Geld gleich zum
Fenster rauswerfen.« Eine
Schülerin wundert sich, wie
viel Energie in einem alten
Haus verpulvert wird, das über
keine moderne Wärmedäm-
mung und über keine moder-
ne Heizung verfügt.

Die Jahrgangsstufen 7 bis 11
des Friedrichs-Gymnasiums hat-
ten am Mittwoch Teile ihres Unter-
richts in einen Lastwagen verlegt:

Auf dem Parkplatz des Stadtthea-
ters steht zwei Tage lang das
Energiespar-Mobil von Eon West-
falen Weser – ein interaktives
Klassenzimmer, in dem es viel zu
entdecken und zu lernen gibt.
Hendrik aus der Klasse 8: »Hier
kann man genau sehen, wie wich-
tig es ist, Energie zu sparen.«
Bestes Beispiel dafür: Ein Modell-
haus, in dem alte auf neue Technik
trifft – hier konnte genau ausgelo-
tet werden, wie viel Einsparpoten-
zial in neuen Heizungen, neuen
Fenstern oder auch modernen
Beleuchtungen steckt.

Aufgeteilt in kleine Gruppen
hatten die FGH-Schüler die Aufga-
be, Maßnahmen zum Energiespa-

ren zusammenzustellen. Die
Teams gingen an den sieben inter-
aktiven Modulen im Mobil einen
Fragenkatalog durch – und wissen
jetzt, wie es um den Energiever-
brauch von Computern, Stereoan-
lagen und Wasserkochern bestellt
ist. Wer sich sportlich bestätigen
wollte, hatte dazu auf einem Spezi-
alrad die Möglichkeit. Beim Tritt in
die Pedale konnte man sehen, wie
wenig Watt ausreichen, um Ener-
giesparlampen zum Leuchten zu
bringen und wie viel mehr Leis-
tung erforderlich ist, um alte
Glühbirnen einzuschalten.

»Umweltschutz durch Energie-
sparen« lautet das Thema dieses
ganz besonderen Lehr- und Lern-
angebotes von Eon. Kernaussage:
Das Beste, was die Menschen für
das Klima der Erde tun können,
ist, Energie zu sparen und somit
den Kohlendioxid-Ausstoß zu re-
duzieren. Praktischer Vorteil da-
bei: Wer weniger Energie ver-
braucht, gibt schließlich auch we-
niger Geld aus.

Volker Rickert, Geschäftsführer
bei Eon Westfalen Weser Vertrieb:
»Wir möchten eine Möglichkeit
bieten, wie man dieses wichtige
Thema auf spielerisch-spannende
Weise auch Jugendlichen nahe
bringen kann.« Gleichzeitig will
der regionale Versorger Jugendli-
che für die Welt der Energietech-
nik begeistern. Rickert: »Denn
neue Techniken für effiziente
Energienutzung zu entwickeln,
wird eine der großen Herausforde-
rungen der Zukunft sein.«

Heute haben Schüler des Ra-
vensberger Gymnasiums Gelegen-
heit, das Eon-Mobil zu besuchen.

Wo wird an diesem Modellhaus Energie verpulvert, wo wird Energie
gespart? Hendrik notiert, was (von links) Laura, Timur, Amruta und
Jonas herausgefunden haben. Foto: Curd Paetzke

Neue Pfeiler der Verständigung gesetzt
»Brückenschlag Ukraine« blickt bei Adventsfeier auf zehnjähriges Bestehen zurück

Herford (HK). In einer vorweih-
nachtlichen Feier hat der Verein
Brückenschlag Ukraine auf die
zehn Jahre seit seiner Gründung
zurück geblickt. Die musikalische
Gestaltung übernahm das Ensem-
ble der nationalen Lessya-Ukrain-
ka Universität der wolhynischen
Partnerstadt Lutzk.

Wie bereits bei zahlreichen Auf-
tritten im Kreisgebiet verstand es
das international prämierte En-
semble, seine Zuhörer im voll
besetzten Saal des Salzufler Hotels
Ostertor mit ukrainischem und

deutschem Liedgut zu begeistern.
Der Vorsitzende des Vereins, Prof.
h. c. Karl-Hermann Krog, nahm
die Feier zum Anlass, ein Resümee
der vielen erfolgreichen Aktivitä-
ten zu ziehen. 

»Die Brücke der Verständigung
und Versöhnung zu einem Land,
das den Weg zur europäischen
Völkergemeinschaft sucht, hat
durch den Verein weitere neue
Pfeiler erhalten«, so Krog. Mit 105
Lastzügen – mehr als 2000 Tonnen
Hilfsgüter – galt es zunächst vor-
rangig, Not lindern zu helfen. Mit

annähernd 1000 Krankenbetten
mit Nachttischen, einer Vielzahl
von Bett- und OP-Wäsche sowie
OP- Besteck sei den Krankenhäu-
sern geholfen worden. Dank der
Kliniken Detmold, Lemgo und Her-
ford konnte 18 Ärzten medizini-
sches Wissen vermittelt werden. 

Außerdem hat der Verein seit
1999 etwa 300 Studenten und
Deutschlehrern eine Hospitanz
oder einen Informationsbesuch er-
möglicht. Die korporative Mitglied-
schaft der Fachhochschule OWL
leiste dabei eine wesentliche Hilfe.

Ferner wurde die 3. Schulpartner-
schaft initiiert. Delegationen der
Gebietspolizei wie auch der Feuer-
wehr wurden geschult.

Abschließend dankte Krog allen
Spendern und Helfern, ohne die
dieser Einsatz zur Völkerverstän-
digung nicht zu leisten sei. 

Am 16. Mai startet eine zwölftä-
gige Reise in die Ukraine. Sie führt
auch zu der vor 15 Jahren einge-
weihten Mahn- und Gedenkstätte
für alle Opfer des Krieges in
Kowel. Interessierte können sich
unter � 05222/139 37 melden. 

Steuern Thema bei CDU Nordstadt
Für eine Vereinfachung der Steuergesetze und eine Vereinheitlichung
des Mehrwertsteuersystems hat sich der CDU-MdB Ralph Brinkhaus
(Gütersloh) beim Grünkohlessen der CDU Nordstadt ausgesprochen.
Vor 40 Gästen berichtete er auch über die Debatte zur Präimplantati-
onsdiagnostik beim Bundesparteitag. Manfred Godejohann, Michele
Pohle, Reiner Pohlmann, Jochen Plaszczek, Dirk Fenner, Reinhard
Tränkner, Jörg Haferkorn, Bärbel Müller, Marc Pabel und Gustav Meyer
zu Hartum (v. l.) begrüßten Ralph Brinkhaus (Mitte). wst/Foto: Wolff

Schützen verteilen Geschenke
Am Nikolausabend bekamen die Kinder der Kinderstation des Klinikums
besonderen Besuch. Der Nikolaus der 3. Kompanie der Schützengesell-
schaft zu Herford von 1832 war mit Knecht Ruprecht und zwei
Weihnachtshelferinnen zu Besuch gekommen. Der Heilige Mann fand im
goldenen Buch nur Gutes über die Kinder zu berichten. Er hatte kleine
Geschenke dabei. Gespendet wurden diese von Bäckerei Kleine, Weinrich
Schokolade und Firma Beckmann. Unser Bild zeigt lris Czentarra (von links),
Nikolaus Uwe Thies, Sylvia Czentarra, Knecht Ruprecht Mathias Janku.

Seniorenreisen: Neuer Katalog
Kreis Herford (HK). Jedes Jahr

fahren weit mehr als 1000 Senio-
ren mit dem AWO-Kreisverband in
Urlaub. Jetzt ist der neue Katalog
da: Er wird auf Anfrage von der
AWO kostenlos verschickt. 2011
geht’s an die Ost- und Nordsee,
ans Mittelmeer und ans Schwarze
Meer sowie auf die Kanarischen
Inseln, an die türkische Riviera
und nach Tunesien. Im Programm

stehen außerdem Reisen nach Bad
Wiessee, Bad Steben oder Bad
Hofgastein. Inklusive der Vorsai-
sonreisen organisiert die AWO 23
Bus-, 17 Flug- und vier Weih-
nachts- und Silvesterreisen. Ge-
schulte AWO-Reisebegleiter sind
anwesend. Eine Mitgliedschaft ist
für die Teilnahme nicht notwen-
dig. Die Kataloge können bestellt
werden unter � 05224 /91 23 40. 

Polizei sucht
Zeugen 

Herford (HK). Gleich mehrere
widersprüchliche Zeugenaussagen
liegen der Polizei zu einem Unfall
vor, der sich am Freitagnachmittag
ereignet hat. Unstrittig ist, dass ein
56-Jähriger mit seinem Audi A4
auf der Mindener Straße stadtaus-
wärts fuhr. In Höhe der Hausnum-
mer 110 sei dann ein Pkw vom
Parkstreifen angefahren, ohne auf
den fließenden Verkehr zu achten.
Dabei, so schildert der 56-Jährige,
sei er ausgewichen. Bei diesem
Ausweichmanöver geriet der Audi
jedoch so weit auf die Gegenfahr-
bahn, dass der Citroen Berlingo
einer 44-jährigen Frau im Gegen-
verkehr berührt wurde.

Der blaue Kastenwagen, der
vom Parkstreifen losgefahren und
auch von zwei Zeugen gesehen
worden ist, wird von dem 56-Jäh-
rigen als weißer Pkw beschrieben.
Der Fahrer verließ die Unfallstelle,
ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern. Wieder
andere Zeugen können nach An-
gaben der Polizei nicht bestätigen,
dass überhaupt jemand vom Fahr-
bahnrand angefahren ist. 

Die Polizei sucht weitere Zeugen
und bittet um Hinweise auf den
flüchtigen Kastenwagen oder den
tatsächlichen Unfallablauf. Sie
schätzt den Sachschaden auf etwa
1700 Euro.

Advents-Konzert
mit Realschülern
Herford (HK). Schülerinnen und

Schüler der Geschwister-Scholl-
Realschule laden für Sonntag, 19.
Dezember (4. Advent), in die
Kirche St. Johannes Baptist ein.
Das adventliche Konzert beginnt
um 17 Uhr. Neben modernen
Adventsliedern, vorgetragen vom
Unterstufenchor, erklingen unter
anderem das »Präludium in C-
Dur«, das »Ave Maria« und »Air«
von Johann Sebastian Bach.

Adventsfeier der
Kolpingsfamilie

Herford (HK). Die Kolpingsfami-
lie Herford veranstaltet morgen,
17. Dezember, ihre Adventsfeier
im Maltesersaal der Pfarrgemein-
de St. Johannes Baptist (Komtur-
straße 4). Beginn ist um 19.30 Uhr.
Zur Begrüßung gibt es ein Gläs-
chen Glühwein. Alle Kolpingmit-
glieder und ihre Angehörigen sind
eingeladen. 

Führung durch
Ausstellung

Herford (HK). Im Daniel-Pöppel-
mann-Haus findet heute, 16. De-
zember, ab 18 Uhr eine Abend-
veranstaltung statt. Um 18.30 Uhr
führt Sonja Ziemann-Heitkemper
durch die Ausstellung »Picasso –
Goya: La Tauromaquia«. 
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